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Protokoll Elternratssitzung 9. Oktober 2024, 19:30 Uhr 

Ort: Sitzungszimmer OS, 1. Stock Nordbau 
 

Anwesende:  

OS Düdingen:  

Laurent Baeriswyl Direktor OSD (laurent.baeriswyl@edufr.ch, 026 493 15 39) 

Dominik Jutzet Vizedirektor  

Renate Blaser Lehrerinnen und Lehrervertretung  

Lukas Birbaum Klassenlehrer, Verantwortlicher Informatik (IKT) 

Felix Rauh Schulsozialarbeiter 

 

Elternrat: (elternrat@osduedingen.ch) 

Sarah Bonnaz Co-Präsidentin, 10Hf 

Robert Schafer Co-Präsident & Sekretariat, 11Hf 

Gabriele Leonardi 9Ha** 
Claudia Siffert 9Hb  
Christian Pfaff 9Hc 
Kimete Ademi 9Hc 
Sylviane Bapst 9Hd 
Anja Salzmann 9Hf  
Gülnihal Jurasin 9Hg  
Giuseppe Aufiero 9Hg 

Mareike Brülhart 10Hd  
Estelle Krattinger 10Hg  
 

Catherine Stulz 11Ha*  
Chantal Zahnd 11Hb 
Samuel Zbinden 11Hc*  
Inge Jenny 11Hg 
Marc Imhof 11Hh 
 

Manuela Brügger Vertretung Schule und Elternhaus (S&E) 

*entschuldigt, **abwesend 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung 

Sarah Bonnaz (SB) und Robert Schafer (RS) begrüssen die neuen und die bestehenden 
Elternratsmitglieder. Eine Vorstellungsrunde der anwesenden Personen wird durchgeführt. 

2. Aus dem Schulalltag: 

Laurent Baeriswyl informiert aus dem Schulbetrieb.  

Die Mittagsverpflegung hat begonnen, und die Eltern wurden darüber informiert. Viermal jährlich 
wird der Bedarf ermittelt. Aktuell nutzen zwischen 2 und 10 Schülerinnen und Schüler das Angebot, 
wobei in der kalten Jahreszeit eine leichte Zunahme erwartet wird. Das Essen wird von der Firma 
Wanner aus Neuenegg geliefert, die auch die ASB beliefert. Schülerinnen und Schüler, die ihr 
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Picknick einnehmen möchten, haben einen eigenen Raum zur Verfügung, werden jedoch nicht 
betreut.  

Schilf: Am 4. November steht eine Weiterbildung zum Thema Klassenführung an. Die Sus haben 
frei. 

Neues Logo ab 3. Dezember, wird das neue Logo eingeführt.  

Jahresmotto: “I like to move it!” Ideen aus dem Schülerparlament zum Thema werden 
weiterentwickelt.  

Der Schulstart ist gut geglückt.  

 
Fragen und Anmerkungen zur Mittagsverpflegung werden von LB beantwortet. 

Sylviane Bapst möchte wissen, ob die Sus die ein 12. Schuljahr (französischsprachige) absolvieren 
das Angebot nutzen -> 2 der 9 der Schülerinnen und Schüler nutzen das Angebot 

Gülnihal Jurasin fragt, was die Mittagsverpflegung kostet und was es für Möglichkeiten gibt, für 
Familien, die sich das nicht leisten können -> Ein Mittagessen kostet CHF 9.- (CHF 11.50 für die 
Gemeinde, subventioniert um CHF 2.50). Personen oder Familien, die sich das nicht leisten können, 
sollen Kontakt aufnehmen, um gemeinsam mit der Gemeinde eine Lösung zu finden.  

Estelle Krattinger möchte wissen, ob genügend Aufsichtspersonen gefunden wurden -> Es wurden 
genügend Personen gefunden, auch dank des Elternrates. Dennoch bleibt die Suche nach neuen 
Personen ein dauerhaftes Thema, da die Nachfrage nicht konstant ist (in Bezug auf Anzahl und 
Wochentage).  

Robert Schafer fragt ob diese Aufsichtspersonen eine bestimmte Ausbildung haben müssen -> nein 
(Stand heute)  

 
3. Schwerpunktthema – Informatik, Datenschutz 

Zwei Referenten zeigen uns auf, was an der OS Düdingen dazu unternommen wird.  

Lukas Birbaum (LuB) und Felix Rauh (FR). Herr Lundgreen von der Fachstelle Fritic 
(https://www.fritic.ch) wäre als dritter Referent vorgesehen gewesen, leider ist er kurzfristig 
ausgefallen.  

Die Präsentation, welche von LuB und FR präsentiert wird, werden als Ergänzung des Protokolls auf 
der Elternrats-Seite einsehbar sein.  

Technische Aspekte 

Lukas Birbaum (LuB) erläutert die technischen Aspekte der iPad-Nutzung in der Schule und die 
dazugehörige Nutzungsvereinbarung, die von Schülerinnen, Schülern und Eltern unterschrieben 
wird. Er stellt die 1to1-Strategie vor, bei der jede Schülerin und jeder Schüler ein eigenes iPad hat, 
im Gegensatz zu anderen Strategien, bei denen mehrere Schüler ein Gerät teilen. 

LuB erklärt die Amy-Software von Anykey, die auf Jamf Pro basiert und zur Verwaltung der Schul-
iPads dient.  

Er erläutert die Funktion der Amy-Software der Firma Anykey (https://anykey.ch/amy). Amy basiert 
auf Jamf Pro (https://www.jamf.com) und erlaubt es, die Schul-iPads zu verwalten.  
Die White- bzw. Blacklist wird über die Firewall geregelt. Die Verwaltung via AMY besitzt aber zusätzlich 
noch einen separaten Web-Filter, der auch zuhause (also in einem anderen Netzwerk) greift. Weiter gibt es 
einen App-Store, der von der Schule zusammengestellt werden kann. Über die iPad können mit Hilfe der 
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Anwendung Meldungen abgesetzt werden, um verlegte / verlorene Geräte wiederzufinden. Herr Birbaum 
gibt ein Beispiel, dass so ein verlorenes iPad an der Berufsmesse wiedergefunden werden konnte. 
 
Die Applikation (App) JamF Parent APP wird vorgestellt. Jamf Parent ist eine kostenlose App zur Verwaltung 
der von der Schule ausgegeben iPads zu Hause. 
(https://www.jamf.com/de/ressourcen/produktdokumentation/jamf-parent-leitfaden-fur-eltern/) 

Mit der JamF Teacher App kann die Lehrperson die Nutzung des iPad während dem Unterricht verwalten. 
Damit sich die Schüler auf ihren Unterricht konzentrieren können, können Lehrpersonen den Zugriff auf 
Websites und andere ablenkende Apps wie Spiele einschränken.  

Die Classroom App unterstützt die Lehrpersonen dabei, die Schüler durch den Unterricht zu führen. Mit der 
Classroom App kann z.B. dieselbe App auf dem iPad aller Schüler oder auch verschiedene Apps auf den 
Geräten einzelner Schülergruppen öffnen. Um die Konzentration der SuS auf ein Thema zu bündeln. 

Fragen und Anmerkungen 

Sarah Bonnaz (SB) findet bedenklich, dass die Kinder mit diesen Anwendungen überwacht werden 
können, ohne darüber informiert zu werden -> Lukas Birbaum: die Schule ist transparent im 
Umgang mit den eingesetzten Programmen. Im Falle der Classroom App ist auf dem iPad 
ersichtlich, dass der Lehrer Einblick in die Aktivitäten auf dem iPad hat. SB fragt, ob die Schüler 
über die anderen auf dem von der Schule bereitgestellten Geräten installierten und aktiven 
Anwendungen informiert sind, die ihre Aktivitäten und Bewegungen während und ausserhalb der 
Schulzeit überwachen (Daten, die sowohl online als auch offline erfasst werden). LuB: nein. 

SB weist darauf hin, dass die Kinder, da sie minderjährig sind, besser in Bezug auf ihre persönlichen 
Daten geschützt werden müssen, und dass diese Verantwortung als Schüler der Schulleitung obliegt 
(Anm.: Obligatorische Schule – Reglement 411.0.11, Artikel 104 Verantwortliche der 
Datensammlung „1. Die Schuldirektionen sind für die Datenbearbeitung verantwortlich“ 
https://www.lexfind.ch/tolv/220525/de). 

Sie findet die Reihe von App der Firma Anykey sehr intrusiv in Bezug auf den Datenschutz und 
würde sich wünschen, dass Siri und die Standortfunktion z.B. nicht standardmäßig aktiviert sind.  

Die Frage kann von Lukas Birbaum und Laurent Baeriswyl nicht abschliessend beantwortet werden. 
Dies ist eine Frage für Herrn Lundgreen von Fritic. SB merkt an, dass Fritic ein Kompetenzzentrum 
ist, aber dass die Schulleitung die Entscheidungen bezüglich des Datenschutzes der Schüler trifft."  

Nach Laurent Baeriswyl ist dies auch ein gesellschaftliches/politisches Thema, viele der 
Anwendungen werten unsere persönlichen Daten aus. Sarah Bonnaz möchte nochmals betonen, 
dass die Frage, die sie aufwirft, nicht politisch ist und hier ausschließlich die Rolle der Schulleitung 
im Schutz der Daten der Schüler betrifft.  

SB fragt, ob die Schüler diese Funktionen selbst deaktivieren können und ob sie darüber informiert 
werden, wie sie ihre Geräte (iPads) einstellen können -> LuB: dies ist Teil des IKT-Unterrichts. SB 
stellt fest, dass die Nutzung des iPads Teil des IT-Unterrichts ist, jedoch nicht die technische 
Parametrisierung der iPads. SB fragt, ob die Schule einen Workshop während der Schulzeit 
organisieren könnte, um zu lernen, wie man seine Geräte/die Anwendungen einstellt, da Informatik 
nicht dasselbe ist wie Büroanwendungen. 

Giuseppe Aufiero möchte wissen wie lange die Dokumente / Daten der Kinder gespeichert bleiben.  

o Antwort von Lukas Birbaum: …@studentfr.ch Konto des Kindes - Wenn Anspruch auf dieses 
Konto erlischt (Ende des Arbeitsvertrags, Ende der Lehre oder des Studiums, so wie 
ausserkantonaler Schulortswechsel, Lehre oder Studium), wird es nach einer 
«Gnadenfrist» deaktiviert und dann innerhalb von 12 Monaten gelöscht. Deaktiviert wird 
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das Konto über Primeo oder ISA, in dem die betroffene Person (Lehrperson oder Schüler:in) 
aus der Schule entfernt wird. 

o Gnadenfrist S1 und S2: 90 Tage. 

(Anm.: Obligatorische Schule – Reglement 411.0.11, Artikel 108 Aufbewahrung, Archivierung und 
Vernichtung der Daten“ https://www.lexfind.ch/tolv/220525/de) 

Weitere wichtige Informationen zum Thema Datenschutz finden sich hier 
https://www.educa.ch/de/themen/informations-und-rechtssicherheit 

Soziale und etische Aspekte 

Felix Rauh widmet sich im Vortrag, den sozialen und etischen Aspekte des Schwerpunktthemas.  

Die Medienkompetenz wird als Schlüsselqualifikation der Informationsgesellschaft betrachtet. 
Angesichts des wachsenden Einflusses der Medien auf die Gesellschaft ist sie eine unverzichtbare 
Ressource für menschliches Handeln und entscheidend für die gesellschaftliche Teilhabe. Um 
sicherzustellen, dass Kinder und Jugendliche in der gegenwärtigen und zukünftigen Gesellschaft 
handlungsfähig bleiben, muss Medienkompetenz durch Erziehung und Schule gefördert und 
vertieft werden.  

Kompetenzen  Themen im Zusammenhang 
Technische Kompetenz >Wie funktioniert das?  
Nutzungskompetenz > Wie nutze ich das?  
Rezeptions- und 
Reflexionskompetenz 

> Was bedeutet das?  Fake News > Konflikte 

Soziale und ethische 
Kompetenz 

>Wie wirkt das? Cybermobbing, Sexting, 
Cybergrooming, Hate 
Speech, Sextortion 

 
FR vertieft auf das Thema Cybermobbing ein und stellt den Workshop «Fit und fair im Netz» vor. In 
diesem Workshop wird anhand einer Geschichte die Entstehung einer Cybermobbing-Situation 
ergründet. In der Folge erarbeiten die SuS partizipativ einen Kodex für Fairness im Netz. 

Fragen und Anmerkungen 

Sarah Bonnaz findet die eine Regel im Kodex über die Verwendung von KI (z.B. ChatGPT) zu stark 
einschränkend als KI ist ein sehr wichtiges Werkzeug für die Schüler, die lernen müssen, es durch 
ausprobieren zu nutzen. -> Der präsentierte Kodex ist ein Beispiel, aus jedem Workshop gehen andere 
Regeln hervor, welche die Workshopteilnehmer selbst setzen. Das Thema ChatGPT war zur Zeit des 
Workshops, aus dem das Beispiel stammt, sehr präsent gewesen. 

Christian Pfaff findet, dass sehr viel zum Thema durch die Schule gemacht wird und dass man dies 
den Eltern weitergeben sollte.  

Robert Schafer ermutigt alle Elternratsmitglieder, dies im Gespräch mit Eltern zu tun.  

Estelle Krattinger schlägt vor via Klapp mitzuteilen, wenn ein Protokoll der Elternratssitzung auf der 
Homepage verfügbar ist.  

Felix Rauh verweist darauf, dass auch in den EchOS zum Thema geschrieben wurde.  

Laurent Baeriswyl fragt, wie mit Referat von Herr Lundgreen (Fritic) vorgegangen werden soll. 

Robert Schafer klärt mit dem Elternrat diese Frage:  Auf einen weiteren Termin (zusätzlicher Termin 
oder nächste reguläre Sitzung) mit Fritic wird verzichtet. Die an Herrn Lundgreen gestellten Fragen 
können schriftlich durch ihn beatwortet werden.  
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4. Planung Schuljahr 2024-2025:  

Es gibt einige Anlässe im Schuljahr, welche die Mitarbeit des Elternrates erfordern, eine erste 
Umfrage ergibt folgende Meldungen: 
 

Anlass Datum Helfer / Begleiter 
ProWo im Schwarzsee 23.Juli (hoch) 

27..Juli (runter) 
Hoch:  

Estelle Kattinger 

Anita Johner 

Anja Salzmann  

Runter: Noch offen 

Schülerball Coaching OK Ab (noch offen) Inge Anja 
Schülerball Begleitung am Fest  Mareike Brülhart  

(Sarah Bonnaz)  

Christian Pfaff  

Leichtathletik-Meeting Glace Dienstag, 1. Juli 2025 Anja Salzmann 
 
5. Ideen-Box 

Wird auf Grund der vorgeschrittenen Dauer der Sitzung bei der nächsten Sitzung vorgestellt.  
 
6. Diverses 

Fiktive Vorstellungsgespräche: Dominik Jutzet gibt eine Einschreibeliste für die fiktiven 
Vorstellungsgespräche (7. und 8. April) in die Runde. Die Liste wird komplett ausgefüllt.  

WhatsApp-Chat: Die (neuen) Elternratsmitglieder werden angefragt, ob sie im WhatsApp-Chat 
mitmachen wollen. Die Telefonnummern werden nach der Sitzung ausgetauscht.  

Formulare im Klapp:  Estelle Krattinger fragt, ob es für Formulare, die via Klapp versendet werden, 
aber dann ausgedruckt und unterschrieben werden müssen (Schulzahnpflege) nicht besser wäre 
das Formular den SuS mitzugeben. Antwort von Laurent Baeriswyl und Renate Blaser, dass schon 
viele Varianten versucht wurden. Bei Dokumenten in Papierform ist die Rücklaufquote leider auch 
deutlich unter 100%. Die optimale Lösung wurde bisher noch nicht gefunden.  

 
7. Nächste Sitzung: Mittwoch, 26. Februar 2024, 19:30 Uhr
 


